
BUCHBESPRECHUNGEN

Brandenburg-Preußens sıeht der Vertf. Zum der mangelnden Fähigkeıt
der Pietisten Halles sıch gelst1g mi1t dem Popularıtät gewinnenden utfklä-
rungsdenken auseinanderzusetzen anderen darın, „daß die vornehmlıch
VOoNn herkommenden aufklärerischen etihnoden und Gedanken mıiıt den
pletistischen Grundanliegen als vereinbar angesehen wurden‘“‘,

flıeßenden Übergang VON Piıetismus und Aufklärung kommen konnte
S 109)

An dem vorliegenden Band sınd insbesondere die zahlreichen Register
hervorzuheben SO finden sıch Ende des Buches I1 led- Bıbelstellen-
Sach- Orts- und Personenregister die den diıeser Überblicksdarstellung
erschlıeben helfen Das Literaturverzeichnis egınn des Buches da-

eindeutig knapp 2US Verwiesen wiırd lediglich auf Quelleneditionen
und Gesamtdarstellungen nıcht jedoch auf (v.a neuere) onographien
Eınzelpersonen und -problemen Dies 1St bedauern auch wenn der nteres-
sent gegebenenfalls auf den ersten Band der CINZAaNgS erwähnten Geschichte
des Pietismus zurückgreifen kann Dennoch hat der Verft. ein Buch vorgelegt,
das SCINECIN angeze1igten ‚WeC ein Einführungsbuch für Studierende und
historisch Interessierte SCIN Orma| WIC SAaCNIIC gerecht wiırd

1Stop. Raede]

Mark 'oll Das Christentum Nordamerika (aus dem amerıkaniıschen
anuskrıpt üDerse VONN Volker Jordan) Kirchengeschichte Einzeldar-
stellungen Leipzig 2000 ET geb
Die Geschichte des Christentums Nordamerika hat IN der theologischen
Forschung Deutschlands bislang nıcht die Aufmerksamkeit gefunden diıe ihr
schon aufgrund ihrer zahlreichen Wechselwirkungen mıiıt der europäischen
Kırchen- und Theologiegeschichte eigentlich zukommen müßte Als Ernst
Benz 961 ahmen SCINECT Kirchengeschichte ökumenischer 1C. über
„den Zusammenhang der europäischen und der amerıkanıschen Kırchenge-
schichte‘‘ chrıeb (Kap 4), VEIWICS aDel auch auf die dieser Hınsıcht
bestehenden „vordringlichen ufgaben der Forschung Vergegenwärtigt
INan sich die 1ste der vVvon enz Desıiderata, dann cheint als

WIT insbesondere den Zeıitraum des und Jahrhundert a_

geht ber bescheidene Anfänge nıcht hinausgekommen Von sich
greifenden brennendem Interesse an amerıikanischer Kırchen- und Theologie-
geschichte iıhrer Beziehung auf die „alte elt“ ann jedenfalls legt mMan
den vorlıegenden Forschungsertrag zugrunde keıine ede SCIN Um stärker
1Sst würdıigen der Verlag der Kirchengeschichte Einzeldarstellun-
sch die Verantwortung für den Teılband ZUrTr Geschichte des Christentums
Nordamerıika die an des anerkannt kompetenten Wheaton-Professors
Mark oll gele hat Um nehmen Buch 1äßt aum Wün-
sche en och derel ach
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Im orwort des Buches wiırd der Leser sowohl ber die konzeptionelle
Anlage als auch ber den intendierten Leserkreis orlentiert. Danach hat sıch
der Verf. für eine .„Kombinatıiıon AQUuSs notwendigerweise sk1ı77zenhafter erück-
sichtigung VON Ereignissen und Interpretationen ZUSsamnmen mıt sehr ausführ-
lıchen bibliographischen Hınweilisen“ entschieden, das Buch einerseıits
interessierten Laien einen Überblick verschafft und siıch andererseits als Aus-
gangspunkt für weitergehende Forschungen anbietet S 5) Die Darstellung
hebt el in besonderer Weise auf solche Elemente des nordamerikanischen
Christentums ab, wI1ıe z.B die Trennung vVvon Kırche und Staat, die sich prä-
gnant VonNn der m  ungswelt des deutschsprachigen Lesers abheben ZwI1-
schen Vorwort und aupttex steht eın exzellen! gegliıedertes Literaturver-
zeichnıs, das zeıtliıche und thematıische Gliederungselemente miıteinander
vereınt. Bereıits diese ıteraturliste äßt erahnen, auf welchen reichen Fundus
Von Monographien en aren Einzelproblemen der Verft. für seine
Überblicksdarstellung zurückgreıfen kann und dies auch durchgehend tut.
Letzteres zeigt sich auch dem auf weıtere 1ıte verweisenden Anmer-
kungsapparat, wobe!l die gerade NEUETET Veröffentlichungen ins Auge

Die beıden ersten Kapıtel des Buches charakterisieren das amerıikanısche
Christentum als eine „alte elıgion in der Neuen elt“ und arbeıten die Be-
deutung der Einwanderungsbewegungen für dessen Geschichte heraus. Im
Zuge einer methodıischen Reflexion egründe oll aDbDe1l seınen nsatz, das
nordamerikanısche Christentum A4AUus der Perspektive seiner Verpflanzung aus
der „alten  c in die „neue“ Welt untersuchen. Im Zzweıten Kapıtel benennt
der erft. konkret fünf Bedingungen für dıe Ausprägung des spezifischen
Charakters amerıkanıscher Religiosität (der weite Raum, die zentrale tellung
der 1be]l in Abwehr anderer Autorıtäten, Rasse und ethnischer Hıntergrun:
der diversen Sıedlergruppen, der relıg1ösen Pluralısmus SOWIEe das Fehlen des
konfessionellen Konservatısmus). DIie 1UuNn folgenden elf weıteren Kapıtel
beschäftigen siıch mıt Ereignissen und Themen der nordamerikanıschen Chri-
stentumsgeschichte, wobe!l sıch eine gelungene ischung 1US chronologı1-
schen und thematischen Abschnitten erg1bt. Der zeitliche Rahmen der Dar-
stellung erstreckt siıch Von der Kolonisierung bis in die Jüngste Gegenwart
(1998) in thematischer 1NS1IC finden die Trennung Von Kırche und taat
SOoWwI1e die Theologie gesonderte Berücksichtigung. Dem NSpruc des Buch-
tıtels entsprechend (der keine Gleichsetzung VOonNn „(US_) amerikanısch“ und
„Nnordamerikanisch‘“‘ impliziert), werden ferner WenNnn auch wenıger breit
Mexiko und Kanada Der bewußte Zuschnitt des Buches auf einen
deutschen LeserkreIis zeigt siıch dann in besonderer Weise och einmal iIm
letzten Kapıtel, das dem Schicksal der europäischen Tradıtionen, gemeınt
sınd die lutherische und die römisch-katholische, nachgeht. Schließlic ist
auch das Fazıt Ende des Buches nıcht der Versuch, bereıts Gesagtes ın
gedrängter Form noch einmal wiederholen, sondern eın interessant ZU
esendes Resümee des Verf., Urc die Perspektive europäischer
Beobachter der amerıkanıschen Kırchen- und Frömmigkeıtsgeschichte. och
auch dann ist der Leser noch nıcht wiıirklıc Ende des Buches angelangt.
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